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Verträge zum Hochfest
sind unter Dach und Fach

Tanz in den Mai und Schützenfest: Kirchspiel-Schützenbrüder in Hörste
blicken bei ihrer Generalversammlung auf die kommenden Monate

HÖRSTE n  Die Mitglieder der
Kirchspiel-Schützenbruder-
schaft Hörste haben bei ihrer
Generalversammlung das
vergangene Jahr resümiert
und einen Ausblick auf 2011
unternommen. Fast 100
Schützen versammelten sich
dazu am Samstagabend im
Landhaus Günther, darunter
Ehrenmitglieder, der 25-jäh-
rige Jubelkönig Klaus Schul-
te, einige Vereinsvorstände
der örtlichen Vereine und
die beiden Ortsvorsteher aus
Hörste und Garfeln.

Nach den üblichen Jahres-
berichten erteilten die Schüt-
zen dem Vorstand Entlas-
tung. Anschließend gab Zelt-
major Franz Renneke einen
Bericht zur Situation des
Zeltverleihs ab. Außerdem
gab er bekannt, dass auch
dieses Jahr alle Nachbarver-

eine Zelte angemietet haben.
Weitere Anfragen liefen
noch, so Renneke.

Die Hörster Schützen ha-
ben im vergangenen Jahr ei-
nige Pokale gewonnen. Über
diese Erfolge berichtete
Schießmajor Werner Hein-
richsmeier. Des Weiteren
gab er die Termine für die
Abnahme der Schießschnü-
re in Öchtringhausen be-
kannt. Für die Vereinsmeis-
terschaft am 25. September
wünschte sich der Schieß-
major eine bessere Beteili-
gung.

Im Bericht der Ehrenkom-
panie gab es eine kurze
Rückschau auf das Jahr 2010
mit den Fahrradtouren und
dem Ausflug zum Edersee
sowie zwei Betriebsbesichti-
gungen. Ein Dank ging an
die Volksbank Hörste, die 25

Fahrradhelme für die Schüt-
zensenioren gesponsert hat-
te. Die Böllerschützen ver-
wiesen auf ein Treffen in
Garfeln, das vom 9. bis zum
10. Juli stattfinden wird. Der
Bericht der Jungschützen
wies auf, dass derzeit 55
Jungschützen im Verein ak-
tiv sind. Der gesamte Verein
hat zurzeit 670 Mitglieder,
allein 19 Schützen sind der
Schützenbruderschaft in
den vergangenen Wochen
beigetreten.

Das diesjährige Schützen-
fest findet vom 2. bis zum 4.
Juli statt. Alle Verträge mit
dem Festwirt und den Mu-
sikkapellen sind unter-
schrieben. Auch gibt es ei-
nen „Tanz in den Mai“. Bei
einer Sammlung für die Erd-
bebenopfer in Japan spende-
ten die Schützen 300 Euro.

Der geschäftsführende Vorstand (v.l.): Hauptmann Jürgen Kuckelmann, Schießmajor Werner
Heinrichsmeier, Geschäftsführer Reinhard Holthöfer, Oberst Franz-Josef Wieneke, Platzmajor
Josef Wietfeld und Zeltmajor Franz Renneke.

Bürgerring plant Fahrt
ins französische Arras

Bei Jahreshauptversammlung diskutieren Lipperoder die Pläne für 2011:
Besuch des Landtags in Düsseldorf, Teilnahme am Weihnachtsmarkt

LIPPERODE n  Dass die
Grundidee einer Dachorga-
nisation für alle Lipperoder
Vereine und Gruppierungen
gut funktioniert und ange-
nommen wird, zeigte sich
bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Bür-
gerrings Lipperode. So ka-
men wieder die Vorstände
und Vertreter zahlreicher
Einrichtungen zusammen,
um das vergangene Jahr Re-
vue passieren zu lassen,
Wahlen durchzuführen und
Aktionen und Projekte für
das Jahr 2011 zu planen.

Einen besonderen
Schwerpunkt des vom 1.
Vorsitzenden und Ortsvor-
steher Otto Brand vorgetra-
genen Jahresberichts bilde-
ten die Beteiligungen der
Vereine an der Lippstädter
Herbstwoche im vergange-
nen Jahr. Zum einen war der
Ortsteil Lipperode mit etwa
400 Teilnehmern in zahlrei-

chen Fußgruppen und auch
Wagen bei dem Herbstwo-
chenumzug zum 825-jähri-
gen Stadtjubiläum stark ver-
treten. Zum anderen erfuhr
auch der von Lipperodern
gestaltete und geführte Ver-
kaufsstand im gastlichen
Dorf eine so große Reso-
nanz, dass mit den Erlösen
eine großzügige Spende an
einige Vereine möglich wur-
de, die besonders für Kinder
und Jugendliche tätig sind.
Insgesamt sei das vergange-
ne Jahr, auch im Hinblick
auf den alljährlichen Neu-
jahrsempfang oder der Teil-
nahme am Sommerfest des
Josefhauses, sehr erfolg- und
ideenreich verlaufen, resü-
mierte Otto Brand.

Als Aktionen für das Jahr
2011 seien unter anderem
ein Mitwirken am Lippstäd-
ter Weihnachtsmarkt und
eine Fahrt zum Düsseldorfer
Landtag angedacht. Auch

ein Treffen mit der französi-
schen Partnergemeinde St.
Nicolas bei Arras in Frank-
reich im Juni soll es geben.
Mit diesem Treffen sollen
vor allem die Beziehungen
zwischen deutschen und
französischen Jugendlichen
gestärkt werden, wie der Ini-
tiator Dr. Wolfgang Such-
anek erläuterte.

Zu wählen galt es für die
Teilnehmer der Versamm-
lung das Amt des 2. Vorsit-
zenden, für das Helmut
Alers einstimmig wiederge-
wählt wurde, sowie das Amt
des Kassierers. Der Bürger-
ring dankte Dieter Becker,
der zwölf Jahre als Kassierer
tätig war, für seine langjähri-
ge, engagierte Arbeit mit ei-
nem Präsentkorb. Zur Nach-
folgerin wurde Martina Pin-
ke gewählt. Franz-Josef Rat-
zel wird zudem den Bürger-
ring als neuer Kassenprüfer
unterstützen. n eh

Diskutierten mit den Mitgliedern des Bürgerrings Lipperode die Pläne für 2011 (v.l.): Franz Töl-
le, Helmut Alers, Otto Brand, Reinhard Grote, Martina Pinke, Jürgen Tadda, Karin Tadda, Mar-
tin Schäpermeier, Dieter Becker. n  Foto: Helmig

Briefe
an

Gott

LIPPSTADT n  Die Erzählung
„Oskar und die Dame in
Rosa“ von Eric-Emmanuel
Schmitt steht am Donners-
tag, 31. März, um 19 Uhr im
Mittelpunkt eines Literatur-
Gottesdienstes in der Lipp-
städter Jakobikirche. Das
Buch erzählt von einem
zehnjährigen Jungen, der
weiß, dass er bald sterben
wird. Mit seinen vielen Fra-
gen fühlt er sich allein gelas-
sen. Bis er „Oma Rosa“ ken-
nen lernt, eine der ehren-
amtlichen Besucherinnen im
Krankenhaus. Sie ermuntert
Oskar, seine Gedanken in
Briefen an den lieben Gott
aufzuschreiben. Und sie
schlägt ihm vor, sich jeden
verbleibenden Tag wie zehn
Jahre seines Lebens vorzu-
stellen. Der Junge durchlebt
so schreibend alle Phasen ei-
nes Menschenlebens.

Pfarrerin Lilo Peters und
Pfarrer Volker Neuhoff bet-
ten Ausschnitte aus den 13
Briefen Oskars in den Got-
tesdienst ein: „Diesen Got-
tesdienst feiern wir bewusst
in der Passionszeit“, heißt es
in einer Pressemitteilung der
Evangelischen Kirchenge-
meinde. „Es ist eine traurige
Geschichte von Kranksein
und Tod. Es ist aber zugleich
eine Erzählung über den
Glauben, der Mut macht,
auch unvorstellbaren Situa-
tionen zu begegnen.“

Literatur-Gottesdienst
in der Jakobikirche

Eintauchen in
exotische Bilderwelten
Der Verein Yawara gibt mit einer Filmreihe zum deutsch-japanischen

Freundschaftsjahr einen Einblick in das vielfältige Kino Nippons

LIPPSTADT n  Anlässlich des
Jubiläums „150 Jahre
Freundschaft Deutschland —
Japan“ gibt der Deutsch-Ja-
panische Verein Yawara mit
einer Filmreihe einen vielfäl-
tigen Einblick in die Film-
welt Nippons. Das Freund-
schaftsjahr erinnert an den
Beginns des Austausches
zwischen den beiden Län-
dern im Jahr 1861. Ange-
sichts der aktuellen Ereignis-
se in Japan sei dem Vorstand
die Entscheidung, die Reihe
stattfinden zu lassen, sehr
schwer gefallen, heißt es in
einer Pressemitteilung des
Lippstädter Vereins. Yawara
wolle die Filmreihe aber
auch nutzen, um auf die ver-
einseigene Hilfsaktion (wir
berichteten) hinzuweisen.

Vom 26. März bis zum 9.
April zeigt der Verein in Zu-
sammenarbeit mit dem Japa-
nischen Kulturinstitut Köln
(The Japan Foundation) und
dem Medienzentrum des
Kreises Soest „kreatives und
gefühlvolles Kino aus Ja-
pan“. Mit sechs Titeln wird
laut Vorankündigung ein
breites Spektrum unter-
schiedlichster Genres prä-
sentiert. Zu sehen seien da-
bei sowohl Filme internatio-
nal renommierter Regisseu-
ren als auch Werke von in
Deutschland weniger be-
kannten Filmemachern. Alle
Vorführungen finden im Me-

dienzentrum am Lippertor
11 in Lippstadt statt. Der Ein-
tritt ist frei. Die Filme wer-
den zum Teil im Original mit
Untertiteln (OmU) gezeigt.

Die Reihe beginnt am
Samstag, 26. März, um 20
Uhr mit der Liebesgeschich-
te „Be with you“. Weiter geht
es am Freitag, 1. April, um 20
Uhr mit dem Komödienklas-
siker „Lust auf Sumo“
(OmU). Am Samstag, 2.
April, steht um 20 Uhr mit
„Hinokio“ (OmU) eine Ge-
schichte über einen trauma-
tisierten Jungen auf dem
Programm.

Ausnahmsweise schon
um 18 Uhr beginnt am Sonn-
tag, 3. April, der Film „Ich in
Dir? Du in mir?“ (OmU), der

vom unfreiwilligen Körper-
tausch zweier Schüler er-
zählt. Der Anime-Science-
Fiction-Film „Summer
Wars“ startet am Freitag, 8.
April, dann wieder um 20
Uhr. Den Abschluss bildet
am Samstag, 9. April, um 20
Uhr´die Aussteiger-Komö-
die „Brillen“ (OmU).

Die „1. japanische Filmrei-
he Lippstadt“ ist eine offi-
ziell anerkannte Veranstal-
tung des Freundschaftsjah-
res. Aufgrund der Ereignisse
in Japan kann es zu kurzfris-
tigen Programmänderungen
kommen. Nähere Informa-
tionen finden sich auf der
Vereins-Homepage.

www.yawara-lippstadt.de

„Hinokio“ ist einer der sechs japanischen Filme, die im Medien-
zentrum zu sehen sind.

Rau, lasziv und kraftvoll

LIPPSTADT n  Was für eine
Frau. Man kann kaum glau-
ben, dass diese zierliche,
voller Energie steckende
Sängerin mit dem Blues in
der Stimme bereits siebenfa-
che Großmutter ist. Es muss
die Musik sein, die Sydney
Ellis jung hält, oder vielleicht
ist es auch ihr Mann Doc El-
lis (Bass), der ihr Leben auf
und hinter der Bühne teilt,
sie inspiriert und zu Neuem
antreibt.

Was auch immer ihr diese
Kraft verleiht: Sie ist das
Markenzeichen, das nicht
nur ihr Wesen, sondern auch
ihre Musik beschreibt, wie
sie mit ihrer Yes Mama Band
auf Einladung von INkultur
im Kasino demonstriert. Die-
se Musik ist von treibendem

Beat geprägt, sie ist groß,
von ergreifendem Kaliber.
Mal schwappt sie vom Blues
zum Boogie, dann bestimmt
ein funky oder rollender
Groove den Rhythmus.
Dann wieder kommt ein
klassischer, schwerer Blues
mit der typischen Betonung
auf der 2 wie ein ruhiger und
stetiger Herzschlag daher,
der vom Zuhörer Besitz er-
greift.

Inspiriert von Dinah Wa-
shington, Nina Simone, Nat
King Cole und Bessie Smith
bleibt Ellis ihrer Südstaaten-
Seele treu. „Was it a Whis-
per“, das Lied, das die Sänge-
rin am stärksten begleitet,
oder „Mean and Evil“, jener
Song, mit dem sie ihren ers-
ten Auftritt bestritt, sind von

leichter Melancholie umge-
ben. Sie besingt Zivilcoura-
ge, das Leben, die Liebe,
kraftvoll und stark. Sie spielt
mit ihrer rauen und lasziven
Stimme, ihrem dunklen Tim-
bre, das auch mal ein paar
Screamer verträgt. Ihr Klang
ist so vertraut, dass man sich
an ihre Vorgängerinnen erin-
nert fühlt.

Sich selbst den Teufel
austreiben

Gemeinsam haben die
Musiker jede Menge Spaß
miteinander, sie wissen ei-
nander zu schätzen. Ralf Lie-
belt treibt sich mit seinem
Spiel an der E-Orgel selbst
den Teufel aus, wippend
haut er in die Tasten und

sieht dabei wie ein kleiner
Junge aus, der sich an der
Klaviatur austobt. Gitarrist
Bebuf ist ein ausgezeichne-
ter Improvisator, der mit sei-
nen verzerrten, satten Gitar-
ren-Soli dem Sound auch
mal einen rockigen Charak-
ter verleiht. Doc Ellis hält mit
seinem Bass das musikali-
sche Konstrukt zusammen.
Trotz spielerischer Kaprio-
len setzen die Musiker auf
die Kraft einer soliden Kom-
position, die immer wieder
zum Thema zurückfindet.

In der Hitze der Nacht
werden die Seelen von Mu-
sik erfüllt. Sydney Ellis und
Band machen den Abend zu
einem der außergewöhnli-
chen im Lippstädter Kultur-
programm. n  rio

Die amerikanische Bluessängerin Sydney Ellis
erwies sich im Kasino als wahres Energiebündel

Die Musik als Lebenselixier: Die amerikanische Sängerin Sydney Ellis im Kasino. n  Foto: Heier


